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-Hausaufgaben-Hausaufgaben-Hausaufgaben-Hausaufgaben-Hausaufgaben-  
 

Hausaufgaben  
-vertiefen den Lernprozess 
-dienen der Übung und Sicherung von Lerninhalten 
-bereiten auf den Unterricht vor 
 

Hausaufgaben stellen eine der Verbindungen zwischen Eltern und 
Schule her 

.  
 Hausaufgabenprobleme sollten mit den Lehrern besprochen werden. 
 Die Schüler sind für ihre Hausaufgaben selber verantwortlich.  

 
Damit Hausaufgaben nicht zur Qual werden: 
 Zeigen Sie ihrem Kind, dass Sie HA für wichtig halten 
 Zeigen Sie Interesse für das schulische Geschehen 
 Interessieren Sie sich für die Hefteinträge Ihres Kindes (Korrekturbemerkun-

gen können aufschlussreich sein) 
 Bitten Sie Ihr Kind, ein Hausaufgabenheft zu führen 
 Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind einen festen Arbeitsplatz 
 Vereinbaren Sie eine feste Arbeitszeit (diese Zeit ist von häuslichen Sonde-

raufträgen frei zu halten) 
 Schriftliche und mündliche, leichte und schwierige Hausaufgaben sollten ab-

wechselnd bearbeitet werden. 
 Pausen sinnvoll einbauen (je nach Alter – ca. alle 20 Minuten 3 Minuten Pau-

se) 
 Begonnne Hausaufgabenteile zu Ende bearbeiten, dann erst das nächste 

Fach oder eine Pause 
 Bleiben Sie in der Nähe (im Nebenraum) um für Fragen da zu sein. 
 Greifen Sie nicht ohne Aufforderung ein 
 Möchte Ihr Kind Hilfe, so versuchen Sie das Problem des Kindes zu sehen - 

helfen Sie gezielt - nicht grundlegend. 
 Konsequentes Vorgehen verbessert die Arbeitshaltung Ihres Kindes 
 Zusätzliche Übungen sollten normalerweise nicht zur täglichen Hausaufgabe 

gehören. 
 Ihr Kind braucht Freizeit, Spielzeit und ausreichenden Schlaf. 
 Begrenzen Sie die  tägliche Hausaufgabenzeit, sprechen Sie eine Höchst-

dauer mit Ihrem Kind ab (Uhr) 
 Verlangen Sie nichts von Ihrem Kind, was es nicht leisten kann. 
 Würdigen Sie die Anstrengung bei den Hausaufgaben, nicht das Ergebnis 
 Loben Sie ihr Kind! (Punktesystem) 
 Versuchen Sie, negatives Verhalten zu ignorieren. 
  Helfen Sie ihrem Kind in kleinen Schritten zur Selbständigkeit 

Hilf mir, es selbst zu tun! (M. Montessori) 
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Hausaufgabentipps für SchülerInnen 
 

1. Schreibe alle Hausaufgaben immer gleich in dein Hausaufgabenheft ein.  
2. Wenn du zu lange Zeit für deine Hausaufgaben brauchst, lasse dir von dei-

nem Lehrer eine ungefähre Zeitangabe geben. 
3. Auch das mündliche Lernen gehört zu den Hausaufgaben. 
4. Erstelle dir einen Hausaufgabenplan und hänge ihn über deinem Schreib-

tisch auf. 
5. Du brauchst einen festen Arbeitsplatz, an dem du alleine bist (keine Ge-

schwister, keine Eltern) und ungestört arbeiten kannst.  
6. Beseitige alle „Störfaktoren“ (ablenkende Gegenstände am Schreibtisch, 

Fernseher, Telefon ..) 
7. Sorge für gute Beleuchtung. 
8. Eine Uhr (Wecker) kann hilfreich sein, wenn du Probleme mit der Zeit hast. 
9. Richte alles, was du für die Hausaufgabe brauchst, vor Beginn des Arbei-

tens her. 
10. Mache die Hausaufgabe immer an dem Tag, an dem sie dir aufgegeben 

wurde. 
11. Wiederhole mündlichen Lernstoff am Tag vor der nächsten Unterrichtstun-

de. 
12. Arbeite immer zur selben Zeit. 
13. Teile deine Hausaufgabe in kleinere Portionen.  
14. Beginne mit etwas Leichtem. 
15. Bearbeite Schriftliches und Mündliches abwechselnd. 
 Vergiss nicht Pausen zu machen (nach spätestens 30 Min. Arbeit, 5 Min. 

Pause.) Achte auf Frischluft und Bewegung. Du solltest nur in der Pause 
essen und trinken. 

16. Wenn du alles geschafft hast, lobe dich selbst. Mache etwas, was dir Spaß 
macht. 

 
17. Wenn du etwas nicht verstanden hast, probiere trotzdem selber einige Lö-

sungsmöglichkeiten aus. Vielleicht können dir auch deine Eltern einen Tipp 
geben. Lasse dir aber die Arbeit nicht wegnehmen. 

 Wenn du gar nicht weiter kommst, gehe am nächsten Tag gleich zu Beginn 

der Stunde zu deinem Lehrer und bitte ihn um Hilfe. 

 

Was du erreichen willst, schaffst du auch! 
Gib nicht auf! 

  

 


